
Tagungsort Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar (EJBW) 
- Reithaus - 
Jenaer Str. 2/4 
99425 Weimar 
http://www.ejbweimar.de 

  

 

Kosten 60,00 € (Tagungsgebühr) 
20,00 € (Abendessen am 13. November 2013) 

  

 

Anmeldungen 
 
 

werden bis zum 25. Oktober 2013 an das LWL-Archivamt für Westfalen 
erbeten. Das Anmeldeformular finden Sie unter 
http://www.lwl-archivamt.de 

  
 
 

Hotels Auf dem Gelände der Europäischen Jugendbildungs- und Jugendbegeg-
nungsstätte Weimar (EJBW) im Musäuspark – mitten im Grünen und nur 5 
Minuten von der Innenstadt entfernt – befinden sich 5 Gästehäuser mit 1-, 
2- u. 3-Bett-Zimmern (mit Dusche und WC / ohne TV und Telefon) sowie 
einige behindertengerechte Zimmer. Alle Zimmer können als Einzelzimmer 
gebucht werden und kosten 51,00 € pro Nacht (inkl. Frühstück) 
(s. Anmeldeformular).  

Weitere Informationen zu Hotels unter http://www.weimar.de 
(        Tourismus, Übernachten)   

  
 
 

Kontakt LWL-Archivamt für Westfalen 
Jahnstr. 26 
48147 Münster 
Tel.: (0251) 591-5778 oder -5779 
Fax: (0251) 591-269 
E-Mail: lwl-archivamt@lwl.org 
http://www.lwl-archivamt.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Bundeskonferenz der Kommunalarchive 

Unterausschuss Aus- und Fortbildung 
 

in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe 2 im VdA  
und dem LWL-Archivamt für Westfalen 

 
 
 
 

Häuser, Straßen, Plätze: 
der städtische Raum in der archivischen  

Überlieferungsbildung 
 
 
 
 
 
 

22. Fortbildungsseminar der BKK 

13. – 15. November 2013, Weimar 

 

 

 

 

 

 
 

 



Mittwoch, 13. November 2013 
 
13.00 Uhr  Anmeldung im Tagungsbüro 
 
14.00 Uhr  Eröffnung der Tagung durch Dr. Ernst Otto Bräunche, Karlsruhe  
  (Vorsitzender der BKK) und Dr. Marcus Stumpf, Münster 
  (Vorsitzender des BKK-Unterausschusses Aus- und Fortbildung) 
 

 

14.30 Uhr  Überlieferungsbildung im Diskurs  
Moderation: Dr. Arie Nabrings (LVR-Archivberatungs- und Fortbildungs-
zentrum, Brauweiler)   

 
  Dr. Peter Weber (LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrum, 

Brauweiler) 
  Das Überlieferungsfeld Stadt und Raum, Dokumentationsziele, 

Registraturbildner und Quellen 
 
Jörg Moll M.A. (Stadtarchiv Schwerin) 
Denkmalpfleger und Archivare – eine einseitige Partnerschaft (?)  

 
Dr. Gisela Fleckenstein / Andrea Wendenburg (Historisches Archiv der 
Stadt Köln)  
Städtische Akten oder Architektennachlass? Übernahmestrategie erläutert 
anhand eines Dokumentationsprofils 

 
 

19.00 Uhr  Gemeinsames Abendessen  

Donnerstag, 14. November 2013 
 

 9.00 Uhr  Überlieferungsbildung in der Praxis 
Moderation:  Dr. Ernst Otto Bräunche (Stadtarchiv Karlsruhe) 
 
Dr. Nikolaus Back (Stadtarchiv Filderstadt) 
Nebeneinander oder miteinander? Archive und Bauverwaltung  
 
Annett Schreiber (Institut für Stadtgeschichte, Gelsenkirchen) 

  Die Bewertung von Bauakten in Gelsenkirchen 
 

Dr. Katharina Ernst (Stadtarchiv Stuttgart) 
Das Klärwerk kommt ins Stadtarchiv. Die Bewertung von Unterlagen des 
Tiefbauamts und des Eigenbetriebs Stadtentwässerung in Stuttgart     
 
Nicola Bruns (LWL-Archivamt für Westfalen, Münster) 
Neue Bewertungsansätze bei elektronischen Unterlagen? Überlegungen 
zur Übernahme von Informationen aus dem Liegenschafts- und Gebäude-
informationssystem des LWL 

 
 

 
13.00 Uhr Mittagspause 
 

14.30 Uhr – Diskussionsforen 
17.00 Uhr  
  Überlieferungsbildung im Verbund – Überlegungen am Beispiel des 

aktuellen Großprojekts Stuttgart 21    
  Leitung: Dr. Roland Müller (Stadtarchiv Stuttgart)    
 
  Überlieferungsbildung Veranstaltungskultur  
  Leitung: Prof. Dr. Hartwig Walberg (FH Potsdam) / Christiane von Nessen 

(Stadtarchiv Halle) 
 

Zeitsprünge. Das „Foto-Archiv Weimar“ als Provenienz übergreifendes 
Werkzeug zur Online-Bildrecherche    

  Leitung: Dr. Jens Riederer (Stadtarchiv Weimar) / Alexander Rutz 
(Mediengestalter Weimar)    

 
17.15 Uhr  Führung Anna Amalia Bibliothek 

Freitag, 15. November 2013 
 
8.30 Uhr  Vorstellung der Ergebnisse der Diskussionsforen 
 

9.30 Uhr  Von der Erschließung zu den Nutzern 
Moderation: Dr. Marcus Stumpf (LWL-Archivamt für Westfalen, Münster) 

 
Dr. Eva-Maria Barkhofen (Baukunstarchiv, Akademie der Künste, Berlin)  
Zeugnisse zur Architektur sammeln: Geschichte, Inhalt und Methoden 

 
Prof. Dr. Wolfgang Dobras (Stadtarchiv Mainz) 
Das digitale Häuserbuch der Stadt Mainz – Vom Nutzen eines historisch-
geografischen Informationssystems für die städtische 
Topografiegeschichte 
 
Prof. Dr. Margret Wensky (LVR-Institut für Landeskunde und Regionalge-
schichte, Bonn) 
Der Rheinische Städteatlas – Konzeption und Quellengrundlagen 
 
Dr. Harald Engler (Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Struktur-
planung, Erkner) 
Erschließung und historische Forschung – ein reflexives Konzept am Bei-
spiel eines Archivs zur Planungsgeschichte der DDR  
 

12.30 Uhr  Abschlussdiskussion   

  (gegen 13.00 Uhr Ende der Veranstaltung) 


